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Möge sich die Sehnsucht 

nach einer Welt des Friedens 

in unseren Herzen verdichten, 

damit wir bewegt werden, 

mit unserer kleinen Kraft 

durch konkrete Hilfe 

Hoffnungslichter zu entzünden. 

 

Teile mit anderen dein Haus, 

deinen Tisch 

und dein Brot. 

Lass sie teilhaben 

an deiner Freundlichkeit, 

deiner Wärme 

und der Güte deines Herzens. 

Quelle: Das Gebetbuch FACEBOOK/Verfasserin : Christa S.-N. 
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                  Liebe Pfarrgemeinden  
Während des ersten Lockdowns im Frühjahr klingelte im Pfarrbüro immer wieder das Telefon 

und Taufen, Hochzeiten und weitere Veranstaltungen wurden in den Herbst verlegt. Schon im  

August kamen ÁÌÌÅÒÄÉÎÇÓ ×ÉÅÄÅÒ  ȵ#ÏÒÏÎÁ ɀ EinschränkungenȰ. Woche für Woche wurden diese 

aktualisiert und machten die lange geplanten Feiern zu einer großen Herausforderung. Tapfer 

versuchten die betroffenen Familien sich nach den ständig ändernden Verordnungen zu richten. 

Umso berührender waren dann aber auch die Taufen, die Trauungen, die Firmung und andere 

Familienfeiern, die oft im kleinen Kreis mit vielen Opfern und Abstrichen begangen wurden. Die 

Freude, es doch geschafft zu haben, war vielen in die Gesichter geschrieben und war eine kleine 

Entschädigung für die große Mühe! 

Auch unsere beiden Brüder Martin Thaller und Michael Gerd Kassler kämpften sich durch die 

Vorschriften und erstellten in mühevoller Arbeit das Präventionskonzept für die große Feier der 

Priesterweihe. So konnte Kardinal Schönborn sie in Klein-Mariazell am 29. September zu 

Priestern weihen. Br. Martin wird als Kaplan in Tirol und Br. Michael Gerd in Piesting eingesetzt. 

Für die Feier der Priesterweihe wurden für die Seitengänge der Basilika große Bildschirme 

angeschafft. Da aufgrund der Abstandsregeln jede zweite Bankreihe gesperrt ist, besteht nun 

auch im Seitenschiff die Möglichkeit, die Gottesdienste besser mitfeiern zu können. 

Der für seine traditionellen Feste beliebte Novembermonat mit den Feiern zu Ehren des 

hl. Hubertus, des hl. Martin und des hl. Leopold fällt dieses Jahr klein und bescheiden 

aus.  

 Die Adventkränze können am Samstag vor dem 1. Adventsonntag zum Segnen in die 

Kirchen gebracht werden und am Sonntag während des Tages wieder abgeholt werden. 

Am Ende des schweren Jahres 2020 darf ich allen ein inniges Dankeschön sagen, die in 

unseren Pfarren mitgearbeitet haben. Besonders danken darf ich Frau Reittinger, die 

jahrzehntelang für das Pfarrblatt den ȵ+ÉËÅÒÉËÉȰ geschrieben hat. Auch allen 

Pfarrblattverteilern, insbesondere Frau Ackermann, die 38 Jahre das Pfarrblatt verteilt  hat 

und nun auch aus gesundheitlichen Gründen diese Aufgabe übergeben muss, sagen wir ein 

herzliches Vergelt́Ó 'ÏÔÔȦ %ÉÎ ×ÅÈÍİÔÉÇÅÓ ȵ,ÅÂÅ×ÏÈÌȰ ÕÎÄ innigÅÓ ȵ6ÅÒÇÅÌÔ ÅÓ $ÉÒ 'ÏÔÔȰ ÄÁÒÆ 

ich Frau Schindelar sagen, für die vielen Jahrzehnte, in denen sie bis in dieses Jahr hinein in 

unseren Kirchen durch ihr Orgelspiel die Gottesdienste musikalisch gestaltet hat. Möge Gott 

ihren unermüdlichen Einsatz ewiglich lohnen. 

$ÅÎ 'ÒÕħȡ ȵ"ÌÅÉÂÅÎ 3ÉÅ ÇÅÓÕÎÄ!Ȱ ÈĘÒÅÎ ×ÉÒ ÍÏÍÅÎÔÁÎ ÖÏÎ ÁÌÌÅÎ 3ÅÉÔÅÎȢ $ÁÓ ×İÎÓÃÈen wir 

auch euch für das Neue Jahr, Gesundheit und Gottes Segen für euch und eure Familien.        

Mit herzlichen Grüßen eure Pfarrer P. Alois und P. Karl-Heinz 
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    Erntedankfest in St. Corona am 20. September 2020 

 

   Gütiger 

Gott, 

danke 

für 

deine 

reichen 

Gaben! 

Da unser Erntedankfest heuer nur im kleinen Rahmen unter der Einhaltung der           

geltenden Coronaregeln stattfinden konnte, feierten wir dieses bei wunderschönem 

Herbstwetter am Spielplatz neben dem Pfarrkeller. Die rhythmische Messe wurde                 

von Stefanie Huber-Salihaj gestaltet. Der PGR und Br. Michael Hüger sagen dafür nochmals  

ein herzliches Vergeltôs Gott!  

Projekt: Kreuzweg  

Viele fleißige Männerhände haben es in den letzten Monaten ermöglicht, 

dass sich das PGR- Projekt ĂKreuzweggestaltungñ am FuÇe des Schºpfls bereits in der 

Zielgeraden befindet. Die Marterl wurden von Rudi Huber mit seinem Bagger in Position 

gebracht und hernach wurden die Reliefbilder von Br. Markus,  

 

Gütiger 

Gott, 

danke  

für 

deine  

reichen 

Gaben 

Harald Stöger, Engelbert Lechner und Br. Michael aufgeklebt. Die feierliche Einweihung wird 

im Frühling nächsten Jahres im Rahmen der Coronaregeln stattfinden.                

Fotos: Ernst Gruber, Claudia Lechner/Text: Claudia Lechner 
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Hallo Kinder! Da wir in wenigen Wochen das Geburtsfest von Jesus feiern, möchte 

ich euch diesmal eine kleine Geschichte in Form eines Weihnachtsrätsels erzählen. 

Dies soll euch zum Nachdenken einladen. Was ich damit meine, werdet ihr sicher 

beim genauen Lesen herausfinden. Weihnachten ist jedes Jahr etwas ganz 

Besonderes. Weihnachten ist das Fest der Liebe und des Friedens. Möget ihr diesen 

Frieden auch in euren Herzen tragen, das wünscht euch euer    

 

Julius       

                                               

Das Geschenk 

Ein alter Mann wohnte an einem See. Ein anderer alter Mann wohnte an einem 
Waldesrand. Im Herbst erkrankte der Mann am See sehr. Es ging ihm von Tag zu 
Tag schlechter. Als dies der Mann am Waldesrand erfuhr, besuchte er ihn und brachte 
jedes Mal ein kostbares Geschenk mit. Der Mann am See freute sich darüber sehr 
und bald wurde er wieder völlig gesund. Zur Adventzeit traf es dann den Mann am 
Waldesrand. Er wurde schwer krank und es ging ihm zunehmend schlechter. Einsam 
lag er in seiner Hütte. Doch es dauerte nicht lange, da hörte der Mann am See von 
seiner Krankheit. Nun war es genau umgekehrt. Wenn auch langsamen Schrittes, so 
kam der Mann doch jeden Tag vom See zum Waldrand hinauf und besuchte den 
alten, kranken Mann. Täglich brachte auch er ein kostbares Geschenk mit, an dem 
sich der Kranke sehr erfreute. Und es war genau dasselbe, das ihm sein Freund im 
Herbst gegeben hatte. Schließlich, nach einiger Zeit, konnte auch der Mann vom 
Waldrand das Bett wieder verlassen. Die beiden Männer wanderten fortan geruhsam 
ein Stück durch den Wald oder am Ufer des Sees entlang. Dabei erzählten sie sich 
Geschichten von früher oder tauschten nochmals die Freude über ihr Gaben, die sie 
sich gegenseitig in der Krankheit geschenkt hatten, aus.  
 
Nun, könnt ihr das Rätsel lösen? 
 

Wisst ihr, was sich die Männer gegenseitig schenkten? 
Sie hatten es in keinem Geschäft gekauft. Man kann dieses Geschenk nämlich nicht 
kaufen. Es wird auch nicht mit Geschenkspapier verpackt. Die beiden Männer trugen 
es nicht bei sich, sondern in sich. So konnten sie es nicht verlieren. Es war ein so 
großes Geschenk, das kein Papier der Welt ausgereicht hätte, es einzuhüllen. Wisst 
ihr es? 
 Lösung: Nächstenliebe 
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Engellaterne:  

Du musst den Engel 4x abpausen oder kopieren (beim Kopieren kannst du auch die 

Größe verändern), die getupfte Fläche schneidest du aus und beklebst sie 

anschließend mit gelbem und weißem Seidenpapier. Für die Randflächen eignet sich 

am besten schwarzes Tonpapier. In die Mitte des Engels stellst du ein Teelicht ï fertig 

ist deine Engellaterne! 

 

 
 

Kannst du 3 gleiche Paare 

finden? Kreise jedes Paar mit 

einer anderen Farbe ein! 

Caroline Huber  

Der Vater fragt seinen Sohn: ĂWas ist schºner 

für dich, so eine gute Note wie heute oder 

Weihnachten?ñ Darauf antwortet der Bub: 

ĂWeihnachten, Papa, das ist ºfter!ñ 

 

ĂGlaubst du, dass die Sterne 

bewohnt sind?ñ ĂAber sicher. 

Sie sind doch die ganze 

Nacht beleuchtet!ñ 
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      Erneuerung Planer -Kreuz  
 

Das "Planer -Kreuz" ist ein Flurdenkmal am öffentlichen Weg in Nöstach, der  

vom Graben ins Dörfl führt. Im Buch über die Kleindenkmäler i n Nöstach und  

Hafnerberg von Alfred Bartak wird es auch als "Rotes Kreuz" beschrieben,  

welches seinen Ursprung als "Grenzmarke" haben könnte, da es sich an der  

Herrschaftsgrenze zu Alland auf dem Grundbesitz der Familie Planer befindet.  

 

Zum Gedenken an ih ren verstorbenen Vater Franz Planer, dessen Namenspatron  

der heilige Franziskus ist, hat Frau Maria Planer                                                                    

eine Erneuerung des  Wegkreuzes veranlasst.                                                                          

Über ihren Onkel bzw. Bruder des verstorbenen  

Vaters  wurde von der Tischlerei Planer aus Wien  

ein neues Holzkreuz aufgestellt und  mit einem Bild  

des heiligen Franziskus versehen, welches Maler - 

meisterin  Maria Foramitt i gemalt hat. Auf Wunsch  

von  Frau Maria Planer und im Beisein  ihrer 

Mutter  Maria Planer wurde das neue Kreuz  

am 10. September 2020 von  Pater Karl -Heinz 

Wiegand Sam. FLUHM gesegnet.  

 

 

Aktivitäten Hafnerberg  
 

In diesem besonderen Jahr 2020 konnten auch in unserer Pfarre die anfangs  verschobenen 

Feierlichkeiten im Zeitfenster zwischen den pandemiebedingten  Lockdowns nachgeholt   

werden. So war es möglich,  

das Fest der Erstkommunion   

und der Firmung mit Firm - 

spender Pater Dr. Karl Wallner OCist.  

unter  speziellen Vorsichtsmaßnahmen  

zu feiern. Es konnten auch die Wallfahrt  

nach Schwarzensee und das Erntedankfest  

mit gewissen Einschränkungen plangemäß  

durchgeführt werden.    

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


